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Erbrechen: Sofort melden; — Erbro-
chenes stets verwahren; draußen mit Zettel.

S ch m erz: Wenn anhaltend und besonders

wenn zunehmend, melden.

Verband: Drückt oder schnürt! sofort

melden; — lockert, durchtränkt von Blut oder

Eiter, melden.

Starke Blutung: Sofort Arzt! —
Verband auf Wunde hart aufdrücken; —
Gummischlauch, Bahre zur Stelle. — Mcl-
dung zum Operationssaal.

Erstickung: Sofort Arzt! — In bester

Lage unterstützen^ Sauerstoffbombe (Vorsicht!),

Bahre zur Stelle. — Meldung zum Ope-

rationssaal.

Plötzliche Schwäche: Sofort melden:

— beim Verwundeten bleiben.

Für die Visite des Arztes Bescheid
wissen über: Allgemeines Befinden, Schlaf,
Schmerzen, Puls, Temperatur, Appetit, Be-

solideres! — Leise berichten; Uebles nie für
Verwundete hörbar. (M, m. W. Nr. 34).

kurzwElsn.

Wie wir früher unsern Lesern, speziell den

KurSleitcrn, mitgeteilt hatten, mußte das

Kurswesen während den Kriegswirren auf

unbestimmte Zeit sistiert werden. Nun beginnt
der Geschäftsgang im Bureau des Rot-Kreuz-
Chefarztes sich vorläufig etwas ruhiger zu

gestalten und wir können daran denken, uns
mit dem Kurswesen wieder zu beschäftigen.

Wir können den Kursleitern in dieser Be-

ziehung folgende Mitteilungen machen:

Vsrbanckpatronen sind vom 1. November

an wieder erhältlich. Diejenigen Vereinspräsi-
deuten, welche in den letzten drei Monaten
solche bestellten, wollen ihre Bestellungen er-

neuern,

llellrbücksr sind nur in französischer und

italienischer Sprache erhältlich. Trotz unserer

frühzeitigen Reklamationen - wir haben die

mit dem Verlag der Lehrbücher betrauten

Organe schon im Frühjahr auf die Notwen-

digkeit einer neuen Auflage wiederholt auf-
merksam gemacht — sind deutsche Sanitäts-
Lehrbücher nicht erhältlich und werden auch

in den nächsten Monaten nicht bezogen werden

können. Die eidgenössische Druckschriftenver-

waltung ist eben auch durch die Mobilisation
stark in Anspruch genommen worden.

Das ?nltruktionzmaterial wird vom 15,

November an zum großen Teil wieder

erhältlich sein. Dahingehende Bestellungen

mögen frühzeitig gemacht werden.

Die Expertisen durch Aerzte werden etwas

schwer durchzuführen sein, da diese Aerzte

zum großen Teil im Militärdienst sind. Es
wird daher um so mehr angezeigt sein, daß
die Kursleiter sich mit Kollegen aus ihrer
Umgebung frühzeitig behufs Nebernahme der

Vertretung im Examen verständigen und uns

entsprechende Vorschläge unterbreiten.

Bei der großen Zahl von Kursen, die sich

gegenwärtig organisieren, ist es durchaus

nötig, daß das Jnstruktionsmaterial mög-
lichst bald zurückgesandt wird, damit

auch möglichst viele Vereine zu ihrem Rechte

kommen.

Bern, I, November l!N4.

Uciz Kursau
lies kot-tirsui-Ckskarites.
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